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SDie Rahrung dieſes Affen beſteht in Fruͤchten und Inſekten , welche letztere er oft im

Fluge erſchnappt . Er beſttzt viel Lebhaftigkeit, ſpielt unaufhoͤrlich , und klettert ſehr ge⸗
ſchickt , ſpringt aber nicht . Die Stimme , die er bisweilen hoͤren laͤßt, iſt der Stimme der
jungen Truthuͤhner aͤhnlich.

Er lebt bloß im ſuͤdlichen Amerika . Man bringt ihn wohl zuweilen nach Europa ,
aber wegen ſeiner Empfindlichkeit gegen das rauhe Klima deſſelben haͤlt er ſich nicht lange .
Doch ſoll er hier ſogar ſchon einmal Junge gezeuget haben . Bey kalter Witterung muß
man ihm ein geheiztes Zimmer geben.
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( Simia Capuci na. )

Der Winſclaffe oder Sai gleicht an Größe dem vorigen . Sein Geſteht iſt ſchwätzlich ,
fleiſchfarben , in der Mitte kahl und nur ringsum mit kurzen Haaren beſetzt ; die Stirn
und Bruſt ſind roͤthlich gelb , bey einigen blaßgelb ; die uͤbrigen Theile des Koͤrpers ſind
ſchwarzbraun , ausgenommen Haͤnde und Schwanz , welche ſchwarz ausſehen . Den

Schwanz , der den Leib an Laͤnge uͤbertrifft, rollt das Thier gewoͤhnlich um den Hals her⸗
um . Sein Temperament iſt dem des vorigen gerade entgegen : er iſt träge , verdroſſen ,
und klettert nicht gern . Die Stellung , in der er abgebildet iſt , pflegt er gewoͤhnlich anzu⸗

nehmen und in derſelben gern an der Sonne zu ſitzen , weil er die Waͤrme ſehr liebt . Er

iſt ſehr furchtſam , und aäußert ſeine Furcht , wenn der Menſch ihn anſieht , durch Wim⸗
mern . In der Einſamkeit giebt er einen Laut von ſich , der dem Zwitſchern der Heuſchre⸗
cken gleicht . Wenn er gereizt wird , ſo winſelt er unerträglich , bellt auch mitunter , wie

ein junger Hund . Es iſt merkwuͤrdig , daß dieſer Affe einen biſamartigen Geruch von ſich
gibt . Aufenthalt und Nahrunß hat er mit dem vorigen gemein .
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Das Todtenkoöpfchen ,
5

( Simia gciurea. )

Dieſes uͤberaus niedliche Thierchen deſſen Hoͤhe, wenn es in der abgebildeten Geſtalt ſttzt,
nur 7 Zoll betraͤgt, hat in ſeinen Manieren vieles mit dem Eichhoͤrnchen gemein . Der

kunde , hinten ein wenig geſtreckte Kopf hat ein plattes kurzes Geſicht . In der Mitte iſt
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